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Bestdtigung des Hydraulischen Abgleichs
u.a. fiir die BEG Forderung (Einzelma3nahmen)

Das vorliegende Verfahren zum Nachweis des Hydraulischen Abgleichs
durch Fachbetriebe wurde mit der KfFW und dem BAFA abgestimmt.

Diese Bestdtigung — ausgefiillt durch den Fachbetrieb — bitte dem Kunden aushandigen.

Name /Antragsteller

PLZ /Ort/StraBe

Objektanschrift

Zutreffendes ankreuzen und Werte eintragen:

nach Verfahren B i

nach Verfahren A [l

Nur giiltig fiir Antrage bis 31.12.2022

Fulldrueck [ ] bar

Hydraulischer Abgleich durchgefiihrt

Informationen zu den Verfahren siehe nédchste Seite

Ausdehnungsgefaf gepriift [ ]

Berechnung Einstellung

Einstellung

Heizkreis 1
Zweirohrheizung [ ]
FuBbodenheizung [ |

Heizkreis 2
Zweirohrheizung |:|
FuBbodenheizung [ |

Heizkreis 3
Zweirohrheizung [ ]
Fubodenheizung |:|

Einrohrheizung |:| Einrohrheizung |:| Einrohrheizung |:|

Auslegungsvorlauftemperatur | | ec | | oc | | °C
Heizkreisriicklauftemperatur | | oc | | oc | | °C
Ermittelter Gesamtdurchfluss | | /h | | /h | | l/h
Ermittelte Pumpenforderhche | | m | | m | | m

(bei Gesamtdurchfluss)?

Ggf. Differenzdruckregler (Zwei- vorhanden |:| vorhanden vorhanden

rohrheizung, FuBbodenheizung) ?
Ggf. Durchflussregler/Strang-
regulierventil (Einrohrheizung) ?

[] []
vorhanden |:| vorhanden |:|

vorhanden |:|

1) Wenn eine Pumpe mehrere Heizkreise versorgt, ist die Pumpe Heizkreis 1 zuzuordnen.
2) Dokumentation in den Berechnungsergebnissen

Bemerkungen (z.B. direkter Anschluss Fernwérme)

Siehe Seite 3 "Bemerkung fir das VDZ-Formular"

v" Der Hydraulische Abgleich wurde nach anerkannten Regeln der Technik durchgefiihrt.
v" Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse wurde dem Antragsteller tibergeben.
v Alle einstellbaren Sollwerte (Druck, Temperatur, Durchfluss) wurden an den Komponenten eingestellt.

Ort, Datum Unterschrift / Stempel Fachbetrieb oder ggf. Sachverstandiger

[ ] Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller

2023/01/01



Leistungsbeschreibung fiir die Durchfiihrung
des Hydraulischen Abgleichs von Heizungsanlagen de

Die Fachregel ,,Optimierung von Heizungsanlagen im Bestand“
ist kostenlos erhdltlich unter www.vdzev.de

1. Verfahren zur Durchfiihrung des Hydraulischen Abgleichs (Zweirohrheizung mit Heizfliachen)

Verfahren A Verfahren B

(Naherungsverfahren zuldssig bei beheizten (in der Regel: Softwareberechnung, fiir alle
Nutzflachen bis s5oom? je Heizkreis ausge- Anlagengrofien, siehe auch Fachregel,
stattet mit einer Pumpe oder Differenzdruck- grundsitzlich empfohlen)

reglern/Durchflussreglern, siehe auch Fach-
regel, Mindestleistung)

Zur Verwendung bei: Zuldssig u.a. bei: Zuldssig u. a. bei:
m BEG Antrdge vor dem 31.12.2022 nach B BEG Einzelmainahmen
damaligen Fordervorgaben B BEG Wohngebdude
m EnSimiMaV
Nachzuweisende Leistungen:‘ m Ermittlung der Heizflachendurchfliisse ® Raumweise Heizlastberechnung nach
anhand einer abgeschatzten Heizlast Normenreihe DIN EN \ TS 12831.
(z.B. nach Baualtersklassen (W/m?) oder Vereinfachungen sind moglich (z. B. U-Werte
installierter Heizflachengrofie) nach Typologien.

m Thermostatventile mit konventioneller Vor- m Heizflachenauslegung: Berechnung/
einstellung: Ermittlung der Voreinstellung Optimierung der Heizflachendurchfliisse
mittels Heizflachendurchfluss und Annahme in Abhéngigkeit der geplanten Vor- und
eines Differenzdruckes Riicklauftemperaturen und der Heizflachen-

m Thermostatventile mit automatischer grofien in Abhdngigkeit von der Warme-
Durchflussbegrenzung: Voreinstellwert = erzeugung
ermittelter Heizflachendurchfluss m Ermittlung (in der Regel durch Rohrnetz-

m Uberschlidgige Ermittlung von: berechnung) von:

- Systemtemperatur - Voreinstellwerten der Thermostatventile’

- Pumpenforderhohe - Pumpenforderhche

- Gesamtdurchfluss - Gesamtdurchfluss

- Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen - Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen
und/oder Differenzdruckreglern.? und/oder Differenzdruckreglern.?

- Optimierung der Vorlauftemperatur bei
Heizflachen im Bestand
m Wenn grof3e Teile der Alt-Installation des
Rohrnetzes im nicht sichtbaren Bereich
liegen, ist eine Ermittlung der Voreinstell-
werte durch Annahme von Rohrldngen und
Nennweiten moglich.

2. Technische Besonderheiten

Bestatigung des Hydraulischen Abgleichs u. a. fiir die BEG Férderung (Einzelmainahmen)

2.1 Nachzuweisende Leistungen bei Einrohrheizung*

m Ermittlung der einzelnen Einrohr-Heizkreisdurchfliisse: Die Heizlast wird entsprechend den Baualtersklassen (Verfahren A) oder dem
Verfahren B ermittelt.

m Abgleich der Einrohr-Heizkreise mittels Durchflussbegrenzung oder Durchflussregelung und Riicklauftemperaturbegrenzung

m Ermittlung der notwendigen Pumpenférderhéhe und des Gesamtdurchflusses

m Einstellung der Heizungs-Umwaélzpumpe(n)

m Freiliegende Rohre sind zu démmen (Forderfahigkeit bei jeweiligen Programmen priifen)

m Hinweis: Der Wechsel auf ein Zweirohrsystem mit Heizkdrpern wird empfohlen und ist forderfahig.

2.2 Nachzuweisende Leistungen bei Fu3bodenheizung*

m Die einzelnen Heizkreise miissen mit voreinstellbaren Abgleicharmaturen, Durchflussmengenmessern oder Durchflussreglern/-begrenzern
versehen sein.
m Grundsaétzlich ist nach Verfahren A/B vorzugehen.

* Angenommene Randbedingungen und Berechnungsergebnisse miissen dokumentiert und dem Antragsteller tibergeben werden.

2 Notwendig bei Differenzdriicken am Thermostatventil gréRer 150 mbar, nicht notwendig bei Thermostatventilen mit automatischer Durchflussbegrenzung.
3 Bei Thermostatventilen mit automatischer Durchflussbegrenzung gentigt die Einstellung der berechneten Heizflachendurchflusse.

VdZ e.V., Oranienburger Str. 3, 10178 Berlin, 030 /278 744 08 -0, info@vdzev.de Mehr Informationen finden Sie unter www.vdzev.de



Vorgehensweise zur Einreichung der Forderung mit dem VDZ Formular fiir das Hera+
System

Bemerkung fiir das VDZ-Formular

Der hydraulische Abgleich wurde mit einem zertifizierten temperaturbasierten System im
Informationsverbund durchgefiihrt. (Zertifikat ITG Dresden: "Avalon” und "Hera" System
gleichwertig Verfahren B, Stand Mai 2024), Berechnung der Raumheizlast erfolgt im Fall einer
messwertbasiert detektierten Unterdimensionierung der Heizflache), Berechnung
Gebaudeheizlast, Gesamtdurchfluss und Optimierung Vorlauftemperatur erfolgt nach
zugelassenen Verfahren.

Anhang VDZ Formular

1x Zertifikat ITG Dresden (Siehe "Downloads" auf www.blossomic.de)

1x Ausgefullte/Abgehakte Anleitung fir den hydraulischen Abgleich mit Avalon oder Hera+-
System bei bestehenden hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel



Auszug aus Gutachten ITG Dresden ,,Gutachten zur Eignung des Hera+-Systems der Firma
Blossom-ic fiir den adaptiven digitalen hydraulischen Abgleich entsprechend GEG und BEG
EM*“ Seite 32 ff.

Anleitung fiir den hydraulischen Abgleich mit Hera:-System bei bestehenden
hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel

1. Installation des Hera+-Systems entsprechend der Montageanleitung des Herstellers und
Inbetriebnahme des Hera+-Systems

2. Einstellung einer nutzungs- und gebdudeabhangigen Nachtabsenkung

3. AnschlieRende Ermittlung der erforderlichen Auslegungsvorlauftemperatur durch
Nutzung der integrierten Funktionalitaten des Hera+-Systems und (bei Bedarf) Anpassen
der Heizkurve im laufenden Betrieb (bei bestehenden Fu3bodenheizungssystemen)
Einstellung der gegenliber dem Zustand vor Einbau des Hera+Systems um mindestens
3 K bzw. so weit, dass max. 40°C erreicht werden, abgesenkten
Auslegungsvorlauftemperatur

o Eingabe der Steilheit und der Parallelverschiebung fir die Heizkurve ist in
Abhangigkeit von der Art der Heizflachen vorzunehmen.

o Falls das Hera+-System im laufenden Betrieb unterversorgte Rdume durch das
Erfassen der Raum-Temperaturen im zeitlichen Verlauf und Abgleich mit den
Sollwerten detektiert und eine Fehlermeldung Gber die Applikation Gbermittelt, dann
ist eine Uberpriifung und ggf. Anpassung der Auslegungsvorlauftemperatur (zeitnah
nach der Fehlermeldung) erforderlich.

4. Beim erstmaligen Einbau von Flachenheizsystemen hat die Auslegung nach anerkannten
Regeln der Technik zu erfolgen.

e Ermittlung der erforderlichen Auslegungsvorlauftemperatur anhand z. B. von
Auslegungsdiagrammen/Software des Herstellers in Abhangigkeit vom
Verlegeabstand, von der raumweisen Heizlast und der Art der Verlegung (Nass-
/Trockensystem) und des FuRbodenbelages, s. Ablesebeispiel zur Ermittlung der
Auslegungsvorlauftemperatur

e Eingabe der Steilheit und der Parallelverschiebung fir die Heizkurve ist in
Abhangigkeit von der Art der Heizflachen vorzunehmen.

5. Uberschlagige Berechnung des Volumenstroms (Gesamtdurchflusses in I/h) anhand
folgender Formel

Tur - Aj [ -s
V usi= Z dar %L 36 . 108
Py Mgy m3 -h
mit
Ai beheizte Flache (mit gleicher Auslegungsspreizung) in m?
p Dichte von Wasser in kg/m® — Annahme fur Fulbodenheizungen: 985 kg/m?
cp spez. Warmekapazitat in J/(kg K) — Annahme fur FuRbodenheizungen: 4.186

kg/m?



DAY austi Auslegungsspreizung in K (z. B. Bad / Dusche / Randzone: AT = 5 K, sonstige
Raume: AT = 8 K)

GHL spez. Heizlast in Abhangigkeit von der beheizbaren Nutzflache nach Tabelle 1
der zum Zeitpunkt der Berechnung gultigen VdZ-Fachregel, in W/m?2 (In
folgender Tabelle werden die der VdZ-Fachregel vom April 2022 zugrunde
gelegten Werte ausgewiesen).

Warmeschutzstandard des Gebaudes.

ab 2009 2002 bis 1995 bis 1984 bis 1978 bis bis 1977

2008 2001 1994 1983

Heizlast in W/m?2
100 38 45 67 99 115 163
125 38 45 67 98 114 162
150 37 44 66 98 114 161
200 37 44 65 97 113 160
300 36 43 64 95 110 157
500 33 40 60 90 105 150
1000 32 39 59 88 103 148
1500 31 38 58 87 101 145
2000 30 37 56 85 99 143
3000 28 35 54 82 95 138

*yMaRgebend fir die Einordnung ist das Jahr der Fertigstellung des Gebaudes bzw.
das energetische Niveau, auf welches das Gebaude nachtraglich saniert wurde. Bei
einem zum BEG-Effizienzhaus (auRer Denkmal) sanierten Gebaude sind die Werte
aus der Spalte ,ab 2009 zu verwenden.

6. Ggf. Einsatz von Differenzdruckreglern bei einer groReren Anzahl von
Fubodenheizungsverteilern (nicht erforderlich bei Verwendung von Heizkreisverteilern
mit Durchflussreglern)

7. Schatzung der Forderhéhe anhand der einfachen Rohrldnge und aller Komponenten (z.
B. mit einem Datenschieber) mit ggf. Berucksichtigung folgender Erfahrungswerte
Druckverlust ungunstigster Heizkreis: 150 — 200 mbar

Druckverlust Heizkreisverteiler 50 — 100 mbar

Druckerlust Verteilleitung incl. Absperrarmaturen: 50 mbar
Druckverlust Warmeerzeuger: 50 — 100 mbar

100 mbar = 1,02 mWs

8. Pumpenauswahl/-einstellung nach Herstellerdaten (Pumpenkennlinien/-diagramme) oder
Einsatz von Pumpen mit automatischer Adaption

9. Hinweisen auf Anforderungen des GEG zur Dammung von Rohrleitungen, Armaturen

oder Rohrhalterungen beim Vorhandensein von véllig oder teilweise nicht geddmmten
frei zuganglichen Rohrleitungen



10. Dartiberhinausgehende Beratung zu hdheren Dammstarken insbesondere zur
Erreichung anspruchsvoller BEG-Effizienzhausstandards

11. Uberpriifen der Einbausituation, der Druckwerte und der Dimensionierung von
Druckhalteanlagen

12. Falls zusatzlich zum hydraulischen Abgleich der Warmeerzeuger dimensioniert wird,
erfolgt die Berechnung der Gebaudeheizlast auf Basis eines nach DIN EN 12831-1 bzw.
DIN/TS 12831-1 zugelassenen Verfahrens.

13. Der Prozess des hydraulischen Abgleichs mit Hera+-System ist abgeschlossen, wenn ein
bestimmungsgemalier Betrieb der Anlage erfolgt.

14. Geeignete Dokumentation der durchgefihrten Arbeiten und vorgenommenen

Einstellungen (Umfang und die Form entsprechend Vereinbarung zwischen Fachbetrieb
und Kunden)

Alle oben genannten Schritte wurden sorgfaltig durchgefihrt

Datum Unterschrift




	Ber 

	Dokumentation inkl: 
	 Berechnungsergebnisse erhalten: Off

	differenzdruckregler heizkreis 1: Off
	differenzdruckregler heizkreis 2: Off
	differenzdruckregler heizkreis 3: Off
	durchflussregler heizkreis 1: Off
	durchflussregler heizkreis 2: Off
	durchflussregler heizkreis 3: Off
	Ort, Datum Fachbetrieb: 
	Ort, Datum Antragsteller: 
	Bemerkungen: Siehe Seite 3 "Bemerkung für das VDZ-Formular"
	heizkreis 1 Zweirohrheizung: Off
	heizkreis 1 Fußbodenheizung: Off
	heizkreis 1 Einrohrheizung: Off
	heizkreis 2 Einrohrheizung: Off
	heizkreis 2 Fußbodenheizung: Off
	heizkreis 2 Zweirohrheizung: Off
	heizkreis 3 Einrohrheizung: Off
	heizkreis 3 Fußbodenheizung: Off
	heizkreis 3 Zweirohrheizung: Off
	Ausdehnungsgefäß geprüft: Off
	A: Off
	B: Off
	Heizkreis 1 Auslegungsvorlauftemperatur: 
	Heizkreis 1 Heizkreisrücklauftemperatur: 
	Heizkreis 1 Gesamtdurchfluss: 
	Heizkreis 1 Pumpenförderhöhe: 
	Heizkreis 2 Auslegungsvorlauftemperatur: 
	Heizkreis 2 Heizkreisrücklauftemperatur: 
	Heizkreis 2 Gesamtdurchfluss: 
	Heizkreis 2 Pumpenförderhöhe: 
	Heizkreis 3 Pumpenförderhöhe: 
	Heizkreis 3 Auslegungsvorlauftemperatur: 
	Heizkreis 3 Heizkreisrücklauftemperatur: 
	Heizkreis 3 Gesamtdurchfluss: 
	Fülldruck bar: 
	Name Antragsteller: 
	Straße Nummer Antragsteller: 
	PLZ Ort Antragsteller: 
	Objektanschrift Zeile 1: 
	Objektanschrift Zeile 2: 


